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Der böse Alkohol
In einer Oberländer Gemeinde haben

die Abstinenten eine Versammlung
veranstaltet, um den Bauern die
Schädlichkeit des Alkoholgenusses recht deutlich

vor Augen zu führen. Der Herr
Pfarrer, selbst ein eifriger Antialkoholiker,

gibf dem Referenten den Rat,
seinen Vortrag den ländlichen Verhältnissen

möglichst anzupassen. Der Mann
bemüht sich, dem Wunsche des Pfarrers
möglichst Rechnung zu tragen und
führt u. a. folgendes aus: «Der Alkohol
ist schuld, wenn Ihr Zank und Streit in
Eurer Familie habt. Der Alkohol ist
schuld, wenn Ihr glaubt Eure Weiber
prügeln zu müssen. Der Alkohol ist
schuld, wenn Ihr die Freude an der
Arbeit verliert und Euer Heimwesen

verlottert. Der Alkohol ist schuld wenn
Ihr lieber in den Bergen wildert als
daheim arbeitet. Der Alkohol ist schuld,
wenn Ihr beim Wildern nichts trefft und
Eurer Familie das ersehnte Fleisch nicht
heimbringen könnt ...» K.

Esel und Gelehrte
in der Mittel

Eine 1798 durch die ägyptische
Wüste reisende Naturforscherexpedition
wurde von einem Regiment begleitet,
das den Schutz gegen Banditenhorden
übernommen hatfe. Esel trugen das
Gepäck der Reisenden. Unvermutet wurde
der Zug von einer räuberischen Araberbande

überfallen. Die Lage war kritisch,
da die flinken Wûstensôhnè von allen
Seiten heransprengten. General Friant

bewies Geistesgegenwart, erhob sich
im Sattel und gab mit Kommandostimme
den Befehl: «Karree bilden! Esel und
Gelehrte in die Mitte!»

Schallendes Gelächter im ganzen
Bataillon. Die Banditen wurden durch
den unbegreiflichen Heiferkeitsausbruch
so verblüfft, dafj sie das Weife suchten.
Der General aber konnte seinem
Oberfeldherrn die Meldung erstatten von
einem «glücklich abgeschlagenen Überfall».

B. F.

Höhere Mathematik
«Vater, da heifjt's in der Statistik,

eine Familie bestehe durchschnittlich
aus 4,1 Personen Wer ist denn die
0,1?»

«Das ist der Familienvater.» B- F-
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ç'ÏUtt. / Exakte wissenschaftliche Versuche

rtßjH/ / haben den Beweis erbracht,

j^aBB / dass Hamol Ultra die gefährlichen

J/fff. 1 verbrennenden Ultraviolettstrahlen
iiaK^~ /!/!¦

1 we9''ltriert, während die bräunenden

{^S^PAML I Strahlen voll auf die Haut einwirken/ /\ \ können.
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Näächste Ziehung am

1x Fr. 25 000.-
1x Fr. 10000.-
1xFr. 5000.-
1xFr. 3000.-
1xFr. 2000.-

40xFr. 1000.-

50 X Fr. 500.-
100x Fr. 100.-

1000X Fr. 50.-
2000xFr. 20.-

20000xFr. 10.-
20000 x Fr. 5.-

Einzel-Lose Fr. 5., Serien zu
10 Losen Fr. 50. (enthaltend 2
sichere Treffer), erhältlich bei
allen Losverkaufsstellen und
Banken. Einzahlungen an
Landes-Lotterie Zürich VIII/27600

Ohne Arbeit ist das
Blindsein trostlos

Wer het Klein-Arbelten zu ver-
geben wie: Etiketten anschnüren,

rucksachen falten und in Kuverts
einschieben, übertragen von
Manuskripten in Maschinenschrift,
usw. gegen bescheidene
Entschädigung? Angebote an die

Blindenanstalten St. Gallen

Nießen Sie
Durch die beim Niefjen
entstehende
Luftverdrängung in der Mundhöhle,

löst eine Prise

«Mentopin» Schnupftabak

die verbliebenen
Rückstände in den
Organen von Mund und
Nase. Dose Fr. 1. mit
Wust, in Apofheken u.

Drogerien. - Produkt
«Nazionale Chiasso».

General-Depot
Rebleuten-Apotheke Bern
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Oes- böss /^Ikvtiol
In sinsr Oizsrisncisr Osmsincis iisizsn

ciis ^izztinsntsn sins Versammlung vsr-
anztsltst, um cisn ksusrn ciis 5ciiäcl-
liciilcsit ciss ^Ilcoiiolgsnuzzsz rsciit cisut-
Iicii vor ^ugsn 2u tüiirsn. vsr i-isrr
f'tsrrsr, Zsiizzt sin sitrigsr ^ntislicoiio-
liicsr, giizt cism kstsrsntsn cisn ksi, zsi-
nsn Vortrag cisn Isnciliclisn Vsriisit-
nizzsn mögiiciizt sn?uoszzsn. vsr /Wsnn
osmüiit zicii, cism Wunzciis cisz k'isrrsrz
mögiiciizt iîsciinung iu trsgsn unci
tüiirt u. s. toigsncisz sus: «vsr ^»coiiol
izt zciiulci, wsnn Iiir ?anic unci 5trsit in
iiursr fsmilis iislzt. vsr ^Ilcoiioi izt
zckulci, wsnn Inr giauizt ^urs Wsitzsr
orügsin 2u müzzsn. vsr ^»coiiol izt
zciiulci, wsnn Inr ciis frsucis sn cisr
^rizsit verliert unci I-usr I-isimwszsn

vsriottsrt. vsr ^licokol izt zciiulci wsnn
Iiir Iisizsr in cisn ksrgsn wilcisrt siz
cisiisim srizsitst. vsr ^licoiiol izt zciiulci,
wsnn Iiir izsim Wilcisrn niciitz trsttt unci
iïursr f^smilis cisz srzsiints fisizcii niciit
nsimr>ringsn Icönnt ...» X-

i^ssl uncl Eslslir'ts
in clsr Ivlitts!

iïins 1793 ciurcii ciis sgvotizciis
Wüzts rsizsncis I>isturiorzciisrSxoscIitkon
wurcis von sinsm ksgimsnt izsglsitst,
ciaz cisn 8ciiut? gsgsn öanciitsniiorcisn
üizsrnommsn iistts. ^zsi trugen cisz Os-
oscic cisr ksizsncisn. I^nvsrmutst wurcis
cisr ?ug von sinsr räuosrizciisn ^rstzsr-
izsncis üizsrtslisn. vis i.sgs war Icritizcii,
cis ciis tlinicsn Wüztsnzöiins von slisn
5sitsn iisrsnzvrsngtsn. Osnsrsi frisnt

izswisz Osiztszgsgsnwsrt, eriioo sicii
im Zsttsl unci gstz mit Xommsncioîtimms
cisn östslil: «Xsrrss izilcisn iîzsl unci
Osisiirts in ciis /vî.itts!»

5ciiâIIsnclsz Oslsclitsr im gsn^sn
IZstsilIon. vis IZsnciitsn wurcisn ciurcii
cisn unizsgrsitliciisn >-isitsrlcsitzsuzlzrucli
zo vsrviüttt, cisi; zis ciaz Wsits zuciitsn.
vsr Osnsrsi sizsr lconnts zsinsm Oosr-
tsiciiisrrn ciis /Vìsiciung srztsttsn von
sinsm «glüciclicii sizgszciilsgsnsn vtzsr-
tsli». ».

I^iöiisl's iVIatiiemcìiik

«Vstsr, cis iisikzt'z in cisr 5tstiztiic,
sins l^smiiis izsztsiis ciurciizciinittlicii
suz 4,1 ?srzonsn I Wsr izt cisnn ciis
0.1?»

«vsz izt cisr k^smilisnvstsr.» 2. 5,

^^vunicie '

MM

D
verpönt cisrum ris»

^Ä^i-ieii- verpönt

ksmoiiWuilrs

^

^Âà^) / ^»>lts «izsenzetisftiiciik! Verzueile

'àW^I/ / "2den lien ge«s>5 srdrscilt,
^^^DM t lizzz ttzmoi Uitrz ltie getàtiriicnen

lV/Wstv) / »srdrsrmeliäeli Uitrsvioienzträtiien

^^W^./^ / ««Ziiitriert, «êiiirsnri liie drsunenlien

i^i^ê^ê / ^trstiien »»» sut à «sut einwiriieri/ / kiinnen.

1x ssr.LS ooo.-
1x fr. 10000.-
Ix ssr. Sooo..
I x l^r. Z000.-
Ix ssr. 2000.-

40xssr. 1000.-

S0X ssr.Soo.-
100x 5r.100..

loooxssr. S0.-
Loovx ssr. 20.-

Looooxssr. 10.-
20000 x ssr. S.-

t-in?si-l.oss ^r. S., Lsrieri ?u
10 I.ossri ssr.so. (sritiisltsnci 2
siciisre- Iretter), sriiâitiicii bei
sllsn i.osveri<ê>utsstelisn unci
ksnicsn. ^in^sbiungsn sn i^sn-
ciss-I.ottöfie lüricb VIII/27600

vline /ltpdeit ist «tas

klinàein trostlos

Siinclensriztsiteri 8t. kisllsn

>>iiskiZli 8ie
vurcii ciis keim Ziehen
sntsistisncis l-utlvec-
cirsngunci in cisr r^unci-
iiöiiis, iözt eins r'riîs
«r^sritc>pir»> Zcbnupt-
tstzsic ciis vsrlziisizsnsn
kûcicitâricis ir> cisn Or-
czsnsn von r/unci unci
t>Iâ5S> Voss ^r. I. mit

Orogsrisn, - prociuict
«r>is!ionâis Lkisîzo».

Ssnsrsi-vspot
icsbisutsn-^potbsics ksrri
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Er glänzt, wie alt!
Glänzende Stellen an Kragen, Gesäfj und Aermeln
bringen den teuersten Anzug um seinen Wert. Glanzab
rettet ihn Denn dieses neuartige Fleckenwasser mit
doppelter Wirkung entfernt alle glänzenden Stellen
an Kleidern, Hüten und Möbelstoffen radikal und
anhaltend
und reinigt Ihre Kleider unschädlich und gründlich.

Erhältlich in allen guten Drogerien. Flasche Fr. 1.80.

NOVAVITA AG., ZDRICH 2

TIP-TOP

MAN ILA -STUMPEN

Rasche Hilfe bei Gliederschmerzen,
Kheuma, KerrKnfdjmeräen, Äopf[rf)mernit, Bringen
3uribin=Doafta6Ietten. 40 XaBIetten ftr. 2.. (£r=
häftliä) in allen Slpotfjefen. S8iod}emi|a>e äaho=
ratorien 31. 3ürtd) 6.

-

l Gesunde Zähne, reiner Atem - 1

V durch tägliche Pflege mit Serodent A

G

^^StRODE NT m
Hl Q.EBMONT ET ^OUEI ¦ O 0

3 0 o J s. ,'o 0

¦o

Geistige u. körperliche Frische, Nervenkraft, Arbeitslust, Lebensmut
vermitteln Dr. Richilds Regenerationspillen. Nachhallige Belebung.
Schachtel a 120 Pillen Fr. 5.-, Kurpackung a 3 Schachfein Fr. 13.50.
Verlangen Sie Prospekte. Prompter Versand.

Paradiesvogel-Apotheke, Zürich
Dr. O. Brunners Erben Limmafquai 110 Telephon 2 34 02

Lieber rationierter und gwundriger Vino

Im Namen aller Hausfrauen danke ich
Dir herzlich für die Bewunderung Deiner
Frau, die Du während der
Couponsausrechnerei großzügig und pauschal auf
uns alle überträgst. Das tut uns nämlich
gutl

Dein Vergleich mit der Kartenschlägerin
liegt tatsächlich nahe. Ja, es gibf im
Verlaufe der Kartenlegerei sogar einen Punkt,
wo man in Versuchung kommf, neben die
ausgebreiteten Lebensmittelkarten aufjerdem

die Patience zu legen, nämlich um
daraus zu erfahren, ob überhaupt, und
wenn ja, welche blinden Coupons diesen
Monat freigegeben werden, und wozu

Da sfehen z. B. Mbnat für Monat die
Buchstaben O und N aufreizend dicht
bei den Coupohs für Schokolade und
Confiserie. Natürlich frägt man getreulich
Sorge dazu bis zum 6. des kommenden
Monats; erst dann zerknüllt man sie mit
einem enttäuschten Seufzer: «Jitz han-i
mi der ganz Monet vergäbe g'freutl»
Allein, ist dieser Seufzer berechtigt? Haffen

wir nichf die Vorfreude? Ist nichf die
Hoffnung etwas Positives und off
wertvoller als die Erfüllung? Und sollten wir
nicht froh sein, dah dieser Monat auch
vorüber ist, ohne dah wir an Schoggi-
mangel zugrunde gegangen "sind? Und

stehen nichf auf der neuen Karte schon
wieder Buchstaben, Quellen der schwin-
delnsten Hoffnungen

Ja, das KEA ist ungeheuer psychologisch.

Gab's da doch einmal aufjer den
100 Confiseriepunkten noch 50 Punkte
auf blinden Buchstaben. Grofjer Jubel bei
mir und meinesgleichen. Den Monat darauf

waren 150 P. aufgedruckt. Freudiger
Schrecken durchzuckte mich und
meinesgleichen: Himmel, grad die Hälfte mehr
als letzten Monat I Dabei waren es aber
genau gleich viel, nur anders
ausgedrückt. Aber der freudige Schrecken kam
noch dazu, und aufjerdem die Hoffnung.
Dies alles zusammengerechnet ergibt den
«psychischen Erfrag» des Couponsfudiums.
Ach, Ihr armen Männer habt davon nichts!

Gelt, lieber Vino, nun habe ich Dir
schon eine Illusion genommen? Ach,
weifjt Du, ich habe natürlich noch andere
Sorgen als die um die Süßigkeiten, aber
letztere sind eben die jüngsten und noch
nicht so auf Resignation und Verschweigen

gesetzt wie ihre altern Schwestern.
Stundenlang könnte ich davon erzählen
(mein Mann behauptet, in Gesellschaft
würde ich immer erst lebhaft, wenn das
Gespräch auf die Rationierung komme).
Aber ich will Dich verschonen mit der
Klage darüber, dah unsere Schulkinder
diesen Winter vier volle Wochen ohne
Schnee Ferien haften und eigentlich
Ferienbrotkarten benötigt hätten, weil sie
den ganzen Tag «Hunger» hatten.

Eine andere Sorge isf die, womit man
alles bezahlen wolle, was man kaufen
sollte. Denn in vielen Fällen ist die
Rationierung nicht mehr eine Einschränkungs-
mahnahme im strengsten Sinne, sondern
eher eine «Verbrauchslenkung». In dem
Wort «rationieren» steckt ja auch der
Begriff Schmälerung gar nicht, sondern nur
der einer vernünftigen Einteilung.
Niemand will z. B. behaupten, er würde mehr
Eierpulver kaufen, wenn dieses frei wäre,

im Gegenteil, weif eher würde es in
Vergessenheit geraten, wenn man nichf
jeden Monat neu daran erinnert würde
dank der Rationierung. Auf den
Traubenkunsthonig hat der Bund ein Heidengeld
bezahlt, damit wir ihn jetzt «so billig»
kaufen können. Ich sage Dir aber, für
eine Hausfrau, die für eine sechsköpfige
Familie einzukaufen hat, ist es manchmal
geradezu ein Schreck, wenn sie von einem
so teuren Artikel in einem Monat plötzlich

das doppelte Quantum kaufen «darf».
Natürlich ist sie nicht gezwungen, es zu
tun; meist tut sie es aber doch, sintemal
diese teuren Dinge sozusagen immer die
begehrteren und billigeren ersetzen müssen.

Und so komme ich fast unvermerkt

auf das von Dir in Nr. 3 dieses
Jahrganges zur Diskussion gebrachte
Thema «Sackgeld für die Hausfrau» mit
Fragezeichen.

Daraus will ich beileibe keine «prinzipielle

Frage» machen, denn so wie es
einträchtige Ehepaare in diesem Punkte
und in allen halten, so isf es für sie auf
alle Fälle richtig, mit oder ohne
«persönliches Geld» der Ehefrau. Die Bäuerin
hat in dieser Hinsicht einen grofjen Vorteil

über uns Städterinnen: in ihrem
Eierbatzen verdient sie sich ihr Taschengeld
selber und verbraucht es mit einem
gewissen Sfolz, der uns abgeht, weil für
uns das Taschengeld eher etwas
beschämendes hat. Du hast sehr nett formuliert,
wie Du nie nachkontrollierfest, worin das
«Diverse» bestand und nie im Haushaltbuch

nachschnüffeltest, ob auch ja jeder
persönliche Toilettengegenstand Deiner
Frau an richtiger Stelle gebucht sei. Ich
erinnere mich noch deutlich, wie ich mich
als kleines Mädchen für meine Mutter
schämte, wenn sie meinen Vater um Geld
für ihre Leibwäsche, Strümpfe usw. bitten
muhte. Nein, über solche Dinge würde
ich mit meinem Mann dereinst bestimmt
nicht sprechen, denn ihm sollte dieses
Thema so zuwider sein wie mir Tatsächlich

habe ich denn bis jetzf auch immer
das Haushaltungsgeld so eingeteilt, dafj
alle Auslagen für meine rein persönlichen

Kleinigkeiten damit gedeckt wurden,
ohne dah ein Familienglied deswegen
an etwas zu kurz gekommen wäre. Mein
monatliches Haushaltgeld isf mir Seif 1940
um 150 Fr. erhöht worden, obschon das
Einkommen meines Mannes zurückgegangen

isf. Dies bringe ich immer mit
Beschämung in Rechnung, wenn ich trotzdem

hie und da Zuschüsse verlangen
muh für Dinge, die früher ohne weiteres
«ins Budget gingen». Ich war von jeher
recht gleichgültig und unexakt in der
Führung des Haushaltbuches, denn mein
Mann schaute es sowieso nie an, schon
weil ich eine so gräfjliche Pfote schreibe.
Nun wäre ich aber doch froh, wenn er
früher festgestellt hätte, was ich aufjer
den Fressalien noch alles an Stoff, Wolle,
Wäsche und Strümpfen für die Familie
anschaffen konnte, und damit vergleichen
würde, was ich davon alles nichf mehr
kaufen kann, nicht etwa aus Couponmangel,

sondern weil jetzt jeder Rappen
des Haushalfgeldes fürs Essen draufgeht.
Nicht etwa dafj wir jetzt so viel anspruchsvollere

Esser geworden wären als früher,
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t-s- glSn?t, wie a!t!
Olsnlsncls 6teIIsn an Kragen, Lszsh uncl ^srmsln
kringsn cisn tousrztsn ^n^ug um 5sinsn Wsrt. LianTak
rsttet inn vsnn ciiszsz neuartige flsclcsnwszzsr mit
cioppsltsr Wirkung snttsrnt siis gisnzsnclsn 5tsIIsn
an Xisicisrn, klütsn unci ^ökslztolssn rsciilcsl unci
aniisltsnci
unci rsinigt iiirs Xlsicisr unzckäcllick uncl grüncllick.

frkäitlick in siisn gutsn Orogsrisn. flszcks fr. 1.L0.

t>i0V^VII^ >^0.. TOIclLi-I 2

5^
i»ia»iiu»-S7viit»pc»i

Rheuma, Nervenschmerzen, Kopfschmerzen, bringen
Juridin-Ovaltabletten, 40 Tabletten Fr. 2..
Erhältlich in allen Apotheken. Biochemische
Laboratorien A. E., Zürich 6.

l Qssuncis ^itnns. rsinsr ^tsm j
i» ciurcii tàgiicks ptisqe mit Ssrocisnì. H

^> t^.C«^c>^ir kr ^ouer iî

v-!ilige u, >rSrp«r>!cks ?riicks, r<«,v»r>>lriiti, Xrksllllult, l.«bsn!mul
vsrm!ttslr> 0r. HI«!»»!, ««g«i>«l»llc>n»pl»«n. ^»criri-liig« Ssi-bung.
5cri-cri«s>

à^IZV ?!Nsn ?r. S.-, Xurp-ckung i Z 5cn»ck,s>n I-r. lZ.SV.

li»,r»6l«5vog«l ^polkvll«, lUrlek
0r. O. Srunnsr! krt-sri l.!mm»tqu-! Illl 7«>»pkor, Z Z< OZ

l.iebsi' rstioniei'ter unö gVt.unöi'igei' Vino

im Klomsn ailsr kiauzlrousn clanks icli
Oir ksrilick tür clis lZswunclsrung Osinsr
frau, clis Ou wäkrsnci clsr Louponz-
auzrscknvrsi grohiügig uncl pauzcksi sut
unz ails ükorlrögzt. Das tut unz nämlick
gutl

Osin Vsrglvick mit clsr Kartenzcklsgsrin
lisgt totzscklick nolis. ^a, sz gikt im Vsr-
iouts cisr Xartsnlsgsrei zogsr sinsn funkt,
wo man in Verzückung Icommt, nsken clis
suzgskrsitstsn i.sksnzmittslksrtsn auhsr-
clsm ciis fslisncs ?u Isgsn, nsmlick um
clarouz iu srtalirsn, oo üksrkaupt, unci
wsnn js, wsicks kiinclsn Louponz cliszsn
neonat sroigsgsksn wsrcisn, uncl wc-2u

va ztsksn ^. S. /Hönot tür /vìonat ciis
öuckztsksn L> uncl kl -ulrsi^sncl clickt
ksi cisn Loupokz tür 5ckoicoiacls uncl
Lonlizsris. Nstüriick trögt man gstrsuiick
5orgs cia^u kiz ium 6. cisz kommsnclsn
/vìonotz,- srzt clann isrknüllt man zis mit
sinsm enttsuzcktsn Zsutisr: «^iti kan-i
mi clsr ganz /vìonst vorgäko g'lrsutl»
siisin, izt cliszsr Zsul^sr ksrscktigt? l-lat-
tsn wir nickt ciis Vorlrsucls? Izt nickt ciis
kiotlnung stwaz fozitivoz uncl ott wsrt-
voller alz clis l-rtüilung? Uncl zolltvn wir
nickt trok zsin, clsl; cliszsr /v^onat suck
vorüksr izt, okns ciah wir an Zckoggi-
msngsi ^ugruncle gegangen °Zinci? Uncl

ztsksn nickt sut clsr nsusn Xsrts zckon
wiscisr IZuckztsksn, Qusilsn cisr zckwin-
clslnztsn klottnungsn

^s, clsz <f.^ izt ungsksusr pzvckolo-
gizck. Lsk'z cis ciock einmal suher cisn
IlZlZ Lontizsriepunictsn nock 50 Punkts
aut kiinclsn IZuckztsksn. Lrohsr ^uks! ksi
mir unci nisinszglsicksn. Osn //onst cisr.
sul wsrsn 150 f. sutgsciruckt. frsucligsr
5ckrscksn ciurck^uckts mick uncl nisinsz-
gisicksn: ktimmsl, grsci ciis l-isllts mskr
alz Istztsn neonat I Osksi wsrsn sz sksr
gsnau gisick visi, nur snclsrz suzge-
cirüclct. ^ksr clsr lrsuciigs Zckrscicsn Icsm
nock cis^u, uncl auksrclsm clis kiolknung.
Oisz siisz ^ruzsmmöngsrscknsi srgiki clsn
«pzvckiscksn Ertrag» clsz Louponztuciiurnz.
^ck, Ikr srmsn /^snnsr kakt clsvon nickt;!

Osit, iieksr Vino, nun ksks ick vir
zckon sins Illusion gsnommsn >^ck,
wsiht vu, ick ksks nstüriick nock ancisrs
5orgsn siz clis um clis Zükigicsitsn, sksr
Istitsrs zincl sksn clis jüngztsn uncl nock
nickt zo sut kszignstion unci Verzckwsi-
gen gezst^t wis ikrs sltsrn Zckwsztsrn.
8tunclsnlsng Icönnts ick clsvon sr^skisn
(msin /vìann ksksuplst, in OszsIIzckstt
würcis ick immsr srzt iskkott, wsnn clsz
Oszprsck sut ciis kstionisrung icomms).
i^ksr ick wiii Vick vsrzckonsn mit clsr
KIsgs clsrüksr, clsh unzsrs 5ckuIIcincisr
cliszsn V/intsr visr volls Wocksn okns
5cknss fsrien ksttsn uncl sigsnliick fs-
risnkroticsrtsn ksnötigt ksttsn, wsii zis
cisn ganzen Isg «klunger» kattsn.

kiins ancisrs Zorgs izt clis, womit msn
siisz ksiakisr, wolis, waz msn icaulsn
zollts. vsnn in visisn fallen izt ciis Ks-
tionisrung nickt mskr sins iüinzckrsnlcungz-
mahnakms im ztrsngztsn 5inns, zoncisrn
sksr sins «Vorkrouckzlsnicung». In clsm
Wort «rationisrsn» ztsclct ja auck clsr lZs-
grils Zckmälorung gar niclit, zoncisrn nur
clor sinsr vornünstigon I5intsilung. r>iis-
manci will >Z. kskauptvn, sr würcis mskr
fisrpulvsr icaulsn, wonn ciiszsz trsi wärs,

im Lsgsntsii, wsit sksr würcis sz in Vsr-
gszzsnkvit gsratsn, wsnn man nickt je-
clsn /vìonot nsu clarsn srinnort würcis
clsnic clsr iîstionisrung. ^us clsn Irsuksn-
Icunztkonig Kot cisr IZunci sin kisicisngsicl
kslakit, oamit wir ikn jstit «zo killig»
Icaulsn Icönnsn. Ick zsgs Oir aksr, tür
eins rtauztrau, clis tür sins zsckzlcöptigs
famiiis siniulcoulsn kst, izt sz msnckmsl
gerscis^u sin Zckrscic, wsnn zis von sinsm
zo tsursn ^rtiicsi in sinsm /vìonat plötz^-
Iick ciaz cioppslts Quantum lcautsn «ciort».
klotüriick izt zis nickt goiwungsn, sz ^u
tun; msiît tut zis sz sksr clock, zintsmoi
ciiszs tsursn Oings zoTUZagsn immsr clis
ksgekrtsrsn uncl killigersn erzst^sn müz-
zsn. Uncl zo Icomms ick tazt unvsr-
merkt aul clsz von vir in I^ir. 3 cliszsz
^okrgongs! zur vizlcuüion gekrackt«
Iksmo «5scicgslci tür clis l-louzirou» mit
frsgsisicksn.

varauz will ick ksiisikv Icoins «prinii-
pislls frags» macksn, cienn zo wio ez
ointräcktigs iîikopaaro in ciiozom punlcto
uncl in ollon kolton, zo izt sz tür zis out
allo föllo ricktig, mit ocler okno «por-
zönlickoz Lolcl» clor likslrou. vis öäusrin
kat in cliszsr klinzickt einen groken Vor-
teil üksr unz 5tscltsrinnsn: in ikrsm küsr-
katrsn vsrclisnt zis zick ikr loicksrigslcl
zsiksr uncl vsrkrauckt sz mit sinsm gs-
wizzsn 5to>2, cisr unz odgskt, wsii tür
unz clsz rszcksngslcl sksr stwsz kszcks-
msncioz kat. vu kszt zskr nstt tormulisrt,
wis Ou nie nackicontrollisrtszt, worin clsz
«vivsrzs» ksztsncl uncl nis im I-lsuzksit-
kuck nsckzcknüllsltszt, ok ouck js jscisr
psrzönlicks loilsttengsgenztancl vsinsr
frsu sn ricktigsr 5IsIIs gskuckt Zsi. Ick
srinnsrs mick nock cisutlick, wis ick mick
alz lclsinez /v^sclcken lür msins /v^uttsr
zckämts, wenn zis msinsn Vstsr um Lslcl
tür ikrs l.sikwszcks, 8trümpls uzw. kittsn
muhts. klein, üksr zolcks Oings würcis
ick mit msinsm Z/ann cisrsinzt ksztimmt
nickt zprscksn, cisnn ikm zoiits ciiszsz
Iksms zo ^uwicisr zsin wis mir Istzsck-
Iick ksks ick cisnn kiz jst^t su:k immsr
cisz KIsuzksitungzgsicl Zo singstsilt, cisk
siis ^usisgsn tür msins rsin psrzönii-
cksn Kisinigicsitsn cismit geclsclct wurclsn,
okns clsk sin fsmiiisngiisci clszwsgsn
an stwsz ?u icur^ gskommsn wsrs. /vìsin
monstlicksz r-isuzksltgslcl izl mir Ssit
um 150 fr. srkökt worcisn, okzckon clsz
t-inicommsn msinsz /Vìsnnsz üurllclcgsgsn-
gsn izt. Oisz krings ick immsr mit Ks-
zcksmung In kscknung, wsnn ick trot!-
cism kis uncl cis ^uzcküzzs vsrisngsn
muh tür Vings, ciis trüksr okns wsitsrsz
«inz IZuclgst gingen», ick wsr von jsksr
rsckt gisickgültig unci unsxslct in cisr
fükrung cisz i-lsuzksltkucksz, cisnn msin
/vìsnn zckauts sz zowiszo nis sn, Zckon
wsii ick sins zo grskzlicks ?kots zckrsiks.
I^lun wsrs ick sksr ciock trok, wsnn sr
lrüker seztgsztsilt kstts, wsz ick suizsr
cisn frszzslisn nock sllsz sn 5tc>st, V/oiis,
Wszcks uncl 5trümplsn tür clis fsmilis
snzckaltsn iconnts, unci cismit vsrgisicksn
würcis, wsz ick clsvon sllsz nickt mskr
lcautsn icsnn, nickt stwa suz Loupon-
msngsi, zoncisrn wsii jstit jscisr ksppsn
clsz kisuzksltgslcisz türz ^zzsn cirautgskt.
klickt stws cish wir jst?I zo visi onzprucki-
voller« fzzvr gsworcisn wsrsn siz lrüksr,
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